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Samstag, den 9. Iebruar 1884.

(635-1) Goncur»«u«s<l,reibung. ??r. 1305.

Vom Beginne des ersten Semesters des
Schuljahres 1AN/84 loinmt die auf trine Stu-
dien»Abtdcilung beschränlte Maria Hndo-
vcrnik'sche Stndcntenstiftung jährlicher 68 sl.
60 tr. zur Wicdcrbcsetzuug.

Zum Genusse derselben sind berufen:
Verwandte von der zweiten Voltsschulclasse au
bis zur Vollcuduug der Studicu, iu Ermang«
lung solcher, Studierende aus Nadmannsdorf
und sodann aus jtrain überhaupt.

Das Präscntationsrcchl steht dem Pfarrer
in Nadmannsdorf zu,

Vcwcrber um dieses Stipeudinin haben
ihre uüt dem Tansscheinc, dem Tüirftigteits-
und Impsuugszcugnisse, dann mit den Stn°
dienzengnisscn von den zwei letzten Schulscme-
steru, imd im Falle, als sie das Stipendium

aus dem Titel der AnVerwandtschaft bean«
spnichen. mit dem legalen Ttalnmoanme beleb-
ten Gesuche

b is E»dc F e b r u a r 1884

im Wege der vurgesehtru Studiendircctiun zu
überreichen.

Laibach am 4. Februar 1884.

K. l . Landrsregierung fiir Kram.

(537 Z) Kuffuräerung.

Von Seite der gefertigten f, f Notar ial^
lainmcr ioevdcn alle diejcnigcll, welche nach
F 25 Nolariatsordnnng fmft ilnes grsehlicheu
Pfandrechtes Anspruch auf Befriedigung ans
der Caution des am 6 Iänucl 1884 verstor-

benen Herrn Florian Konschegg, k, t. Notars
in ,<irninbnrg. zu hnbeu behaupten, hiemit auf-
gefordert, denselben

b innen sechs M o n a t e n

vom Tasse der dritten Einschaltung dieses Edic-
tes in das Amtsblatt der „Laibacher Zeitung" an
bei der gefertigten Notariatökammer anzumel-
den, widngcns nach Verlauf dieser Frist ohne
Rücksicht auf ihre Ansprüche die Znstimmunq
znr Nücks!ellung der al^ Caution erlegten Wert-
papiere nnd Hypothrtaruilunde». oder zn der
etwa erforderlichen Löschung oder Devinclilic-
rung dem Eigenthümer oder dessen Rechtsnach-
folgern ertheilt werden würde,

Laibach am 1. Februar 1884.

K. t. Notariatslamnler für Kram.

Dr . B a r t . Tuppanz m, i>.

lnl >' Kundmachung ^ ^
Vie p. t. <5inton»meusteuerpftichtigett

in Laibach werden mit Vezug anf dir
im AmtHblatte der „Laibacher Heituua/
vom H. Jänner d. I . veröffentlichte dies-
amtliche Huudmachnng ddto. 2. Jänner
1««4, I . 1, nochmalo aufgefordert, dic
vorschriftsmäßig berfasoten Cintominen'
fteuer-Vetenntniffe Pro 1884 nunmehr
längstens bis

20. Februar d. I .
anher vorznlegen, widrigeni) fie sich die
Folgen der ^ 3 2 ««h 33 ĥ H Einlo"»
menstenergcfetze^ selbst zuzuschreiben
haben werden.

Laibach, den «. Februar 1«84.
O. li. Kteucr-K'ocnlcomttlission.

533 Kundmnchunst
der k. k. Landesregierung für Kram vom 2. Februar l 84, Z. »117, betreffend die Tage und Orte der Hauptstclluug der Wehrpflichtigen in 5train filr das

Jahr 1884.
Mittelst des nachstehenden Nciscplancs der Stellungscommission werden hiemit die Tage lind Orte der iu den Monaten März und April durchzuführenden Hnuptstelluüg i»

Krain für das Jahr 1884 zur allgemeine,, Kenntnis gebracht.

Hteifeplan öer KteLlnngscoininisfion pro 1884.
-^ Stellungscommission 1 des t t. Eigälizuugsbezirlv'-Commlludo Nr. 17. > ^ Stellüiigcclimmissil'» I I de5 f. s, E'gänznnasbe^irls Commando ??r 17.

Z Taq ! 2 '^aq ^ ^ .
^ ' B e s c h ä f t i g u n g ! ^ ' V e s ch ä f t i ss u n q ^

8, gemeinde Laibach ! 1,
— > 2.

Reise von Laibnch nach Littai ^.Sonntag ! :t ,
- — . ^ l, ^.^,,.,^.,.>.t Befreiung und Stelwug im politischen !

^ ^ !̂  5 ,!>udo!,.'!m>t Beznle Rudolsswett >

12. t,..^! Befreiung nnd Stellung im politifchen — U. Sonntaa
13. " ' ^ ' ' Bezirke Li'ttai
14. ^
15. «

Reife von Litt.n nach Slcin j l6 Eomilag ! -', ^ steife von NiidolsSwelt nach ^fcherne»,l»l ^

17. - - 10. Olündl'»,ul>?!,ia
"° 18. ! " " 'V , 's^ c -^ " ' "
.̂ ,.l , I ^- 11, Charf>eU»!i

, .<- — 19, Feiertag ! ^ -̂
-" - ^ 7 ! — cu c - >̂ ̂ . » - , ' ^ ^ ! ^ 12. (iha'samstagB ^ ' ^ , , Befreiung und Stellung im politischen

A - ^ " " Vezirke Stein - Ves.einna " " i ' Stellung im politischen " Oslerson.ttaq
- ^ - " ^.mc'nemo. ^ ^ i , f , ^sthernemb! ^ Os.enuontag

— ^'^, Tonntag j " !

- l Ncise von Stein nach <lrainbnrg 2ü. Friertag ! ^ -

i><;, ! 19. !

^^- ! i — ! !1>'eise von Tschernem>'l naä, «Ul'ltschee ! 20 Sonnlag

2!» ^ ö l .

Krainbnrg " ' ' " " " ' " ^ , , 5 ^ ! ^ . ' ' " ^ " ' ^ ' " ' ' " ' Som.tag ! j 22.
Ü1. 24.

1 2', Wottschee Vesvenmg »,id SteNni'g >"> Politischen
2 .^ '̂ VrzilseGoltschre ^

'^' . 27 Sonntag

4, ^ Neisr von ,^rainbnrg nach Nadmann^dors ! 28

>̂ "^» ' > »^ ! ^!!' Rückreise nach Laibnch
«- " Vefreiuna nnd Stess»nq im politischen " Sonntag ^ ^ ^ ^
^ ^ Nadmannsdorf Vczirle Nadmannsdorf , , ^tellnüg^roiümifsioi! 1 des l, t. ^luanz»»c,^l,ezilscl Kommando Nr. «7 ^>

<) ! Neise vo« Haidcischaft nach ^ippa,!, 10. Gründonnerstag

U>. Nückleise nach Lail'ach, ! - 11 Charsrcitng

Etellnng<<rommission 11 dei< l k E'.gänz»ng<?bez>rs>' «Fommando Nr, 17, ! 12. Vharsamstag

10. ,i __ V^reimig und Stellung im Stellunl,^- i:i Oftersoxnla^
11. V'ppach l.rzirse Wippach '
12, ! 14.0,!erm,'!!imi

^ - ^ i s , ^ , ' Vesleiuug und Stellung im polnische» > 1<i
15. ^ ' " " " ' Äezille Um.u'bung Laibach ! ^
__ 16 Sonntaa ^ ' ! ' ^ " ^ " " " ^ ' ' pp" l ! nach Loitsch

17. > l " l«,
18. l , ^ il). .!

— l ^. Äefreinng nnd Stellnng im Politische» 20 Son»<aa
« - j Ncise von Laibach nach Wurkseld j 19. Feiertag ! . " __ ^'.iks,,' 3^i,-s.. ^ ' ^ ' ^ ^on»!ag ^

22. 2:;. Neiie oon Loitsch nach Adel^'oerg. nachm.

-?7^— „ . . ^ Sonntag ^ 24 ^,lf,,i^s,,^ Vcheimig nud Slellung im Stellnnc,^-
" - wil ' l l. ',^ Vrsreinng nnd SteNnng »n Pol'iische» ! ^'. " bezirk Adelsl>e>u

^ ' ' " ^ Venvse ^»,ss.',d ^ ^ ' ^ ^

- ^ - - ^ ' ^ ' ' " ' " N Neise von Adel^erg nach Feistriz j 2?. So»n<aa

2? . ! 28, ^risiri- Befreiung nnd Stell»»., i,„ Slellnngi«-
28. ^ ^ " ' ' '' bezi.se Feinriz

Neise von (wrlseld nach Rlidolsswerl .'V, Sonntag ' " ' ''t'lck'l'ise na.l» Trieft
Laibach am 2. Febrnar 1884.

Der k t. Lnndesprasident:

Freiherr u. Wiukler m. p.
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^ ^ ) Kunllmuckunu. ??r. 7«0
>u.,^" ' . ' ^"' ^ ^ Finc.uzdirectiou für ttraiu
s,''? uttan!itg('ssc^.„, dass die in der Wieuer-
" i ? Vs.-Nr. 18 zu Laibach bestehende Tabak-

Mi ui uffeutlichrr Cmicurrcuz mittelst Uel'er-
>a,u»zi ,chiiftlichcr Offerte demjenigen als

> ^ " c t crlauutcu Bewerber verliehen werden
" o. »uclchrr den höchsten jährlichen Pacht-
^Numc, zu entrichten sich verpflichtet,
,-. ^ " ' ^"schleiß dieser Trafik betrug jähr-
«7, Durchschnittlich 9912 ft, 89 tr, mit einem
"lUttu.Eitrac>e von W 1 sl. 29 tr,
^.- < ^ ^ ^"schlcißbefussnis ist in einem ans
. " ^'"'crstrake in der Strecke von der Spi-

''srirchc bis zum ^otc l „Elefant" qelegeucu
vnufc auszuüben,
ars'cl^'" bestimmter Ertrag wiro nicht zu-

Die Bewerber um diese Tabaktrafik haben
<ire mit einer 50 lr..Stemftclmarke zu vcr>
, " l ^ ' > versiegelten Offerte zehn (10) Procrnt
^ > "rtraacs. welchen sie als Iahrrspacht-

>"»ilma aubicteu, in Barem beizuschlicßen,
ciî s ^ ^ ' c n Osfereutru, von deren Anboten kein
K r a u c h gemacht wird, wird nach geschlossener
" i i c u l v e n M l Handlung das Vadium rüclgestellt,
... , , ^"s Vadium des Erstchcrs dagcac'n wird
^niclbchaltcn und nach Abschluss des Vertrages

0r,,m ^ s ^ Pachtschillingsratc eingerechnet,
Hie schriftlichen Offerte sind nach dem

, ' " " l bcigcsiigtcn Formulare zu verfassen nud,
"Ziehen mit dem Vadium, mit der Nachwci»
's'/'ll über die erreichte Grvßjährigicil und das
i'Ulichc Betragen des Bewerbers,

b i s l ä n g s t e n s 1, M ä r z 1 8 8 4 ,
'"»mittags um I I Uhr, um welche Stuude dir
^""Mssionellc Eröffnung stattfindet, bei dem
"ulstaudr der l t. Fiuauzdirrctiou in Laibach
z» nbencichen.

Offerte, welcheu die angedeuteten Belege
"">ll<'l!i, welche unbchimmt lauten, oder in

"cu stch ans andere Offerte bczogeu wird.
'""den »ichl berücksichtiget.

Vei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten. Vun der Com'urrenz sind
jene Personen ausgeschlossen, welche das Gese^
zum Abschlüsse von vertragen überhaupt un-
fähig cltlä'rt, dann jene, »uclche wegen eines
Verbrechens, wegen Schleichhandels oder einer
schweren Gesällsübcrtretnng, insoferne sich dir«
selbe ans die Vorschriften lücksichtlich des Ver-
kehrs mit (Gegenständen des Slaatsmonopols
bezieht, dann wegen einer Ueberlretung gegen
die Sicherheit des Eigenthums schlildig erkannt
lvnrden, endlich frühere Trafikanten, welche von
diesem Geschäfte strafweise entseht wurden sind.

Kommt eiu solches Hindernis nach del
Uebernahme der Tabaktrafik zur .Ncnntnis der
Beliörde, so lauu die Verschlcih-Befuguis sogleich
abgenommen werden.

Die näheren Aedinguisse könueu bei der
k, t. Finanzdirectiou iu Laibach in den gewöhn»
lichen Amtsstnndcn eingesehen iveide»

Formulare eines schriftlichen Offertes.
Ich Endcsgesertigtcr erkläre micd bereit,

die in der Wienerstraße 9cr, 18 in Laibach i
erledigte, eventuell in einem i l l der Strecke j
zwischeu der Sftitnlstirchc und dem^Hotcl!
„Elefant" gelegenen Hause ausznübcnoc Tabak- ,
trafit unter Beobachtung der diesfalls bestehen-
den Vorschriften und gegen Vezahlnng ciilcs
jährlicheil Pachtschillingcs von . , . ft . . kr,
(iu Ziffer» uud Buchstaben allszudrücken) zu
überuchmcu und sorlzuführen. ^

Das Vadium p>. . . . f l, . . tr. iowic
die anderen in der Eoncurrruzciusschreibung ge-
forderten Mchwcisungeu siud hier beigeschlossen,

Laibach am 1884.
(Eigcnhäudigc Unterschrift mit Augabc des

Charakters und Wohnortes.)

Von auszen:
(nebst der Adresse an die k, l. Finanzdirection

in Laibach und Bezeichnung des Vadiums )
„Offert für die Tabaktrafik auf der Wiener-

straße zu Laibach."

( 6 2 0 - 2 ) HllNllmalinml,. Nr. 1749,
M i t 10 F e b r u a r 1 8 8 4 werden bei

allen k. t, Postämtern dieses Direcliunsbczirtes
die vom hohen Haudelsmiuisterium mit der
Verordnung vom 10 Dezember 1883. Z. 5688,
erlassenen Bestimmungen inbetrcff der Be-
schränkung des ausübeudeu Posldieustes au
Sonntagen iu Wirksamkeit treten.

Diese Beschräutllng des Tonntagsdicnstl's
hat bei den einzelnen Postaustaltru uach folgcu-
den allgemeinen lHruudsätzen zur Durchführung
zu gelnngcü:

1) Die regelmäßigen Dienststniiden sollen
au Eonlltagen l, ochst ens die H a l s t e der
für die Wochentage bestimmten Dienststnndcn
betragen, lind sind mit Rücksicht ans die An-
tuuft und den Abgang der Posten festznschen.

2.» Der A u s g a b e d i e n s t , das ist die
Aufgcibc von Postsendungen jeder Art zu Han-
den der Postbediemteten und gegeu eine von
diesen auszufertigende E m p f a u gs best ä t i -
g u u g , soiliie die Annahme von Postspaicüssen-
Einlagen hat in der Ziegel nur v o r m i t t a g s ,
uud ausnahmsweise, wenn die Abfertigung der
Posten abends oder im Laufe der Nacht erfolgt,
auch während E i u er hieuach entsprechend sest-
zus^ndeu Stuude n a c h m i t < ags stattzufinden. ̂

3,) D e r A b g a b e d i e n s t , das ist die!
Bestellung der eingelangten Postsendungen in >
die Wohnung der Adiessatcn oder dcreu Ab-
holung im Locale des Postamtes, ist entspre-
chend der Ankunft der Posten iu der Art ein-
zurichten, dass die Iuslclluug der Briespostscu-
duugen höchstens z w e i m a l , jeue der Fahr-
Postsendungen aber nur e i n m a l im Laufe des
V o r m i t t a g s vorgeuommcu wird.

Die Abholung der Fach- oder p«»to ro-
stHirto-Briefe, Zeitungen :c, und Ausfolgung
der avisierten Fnhlpostsendungeu. smuic die!
Kündiguug und Rückzahlung von Postsparkassen
Einlagen hat unr während der für den A u f -
g a b c d i c u s t festgesetzten Amtsslnnden zu er»
folgen. i

4 ) Bei Filial'Postämlern, bei welchen nur
der Aufgabedieust besteht, kann nachmittags
die writcstgehcndc Beschränkung, eveutuell selbst
die gänzliche Schließung mindestens iu deu
Sommermonaten, das ist von Apri l bis inclu»
five September, eintreten.

Selbstverständlich hat hicbci auch eiue cut»
sprechcude Verminderung oder auch gäuzliche
Einstellung der L o c o s a m m c l s a h r t c u Pla^»
zugreifen.

5 ) I n außerordentlichen Fällen, wie zu
Weihnachten, Neujahr (wenn diese Fcslc auf
eineil Sonntag fallen», Ostern, bei Communica-
tionsstörungen durchSchnecvcrluchungru, Ueber-
schluemilluugeu l l , s, w,, sind die vorstehenden
Veschräukungcu außer Kraft zu sei)en.

(>.) Durch diese iu deu Puulten 1 bis 5
crivähnteu Beschräukungeu des ausübeuden
Dienstes an Sonntagen ' darf in keinem Falle
der regelmäßige Postenlauf auf Straßen, Ei-
sendahurn, Dainpsschiffcn, suluie die llebernahiue
der ciiilllligcnden oder die Abfertigunc, der ab»
gehenden Posten, die Umkaltierung der trau
siliereudeii Sendungen, der Verkehr sämmtlicher
Bahüposteu uud bei c o m b i n i e r t e u Post-
ä^luteru der T c l c g r a p h c n d i e u s l , die Ve«
stellung oder Aufnahme vou Telegrammen,
während der für die g e w ö h n l i c h hiesür be-
stimmten Dienststuudeu iu irgend einer Weise
berührt werden.

Die gegcuwärtigcu Bestimmungen finden
auf die Feiertage leiue Auweuduug uud habcu
alich für die k, l . Postanstalten in fremden Läu^
deru leiue Geltung.

Hicvou geschieht die allgeiucine Verlaut»
bcnung mit dein Beifügen, dass die für die
einzelnen Postämter mit Rücksichtnahme uns
den Poslverlchr festgcsehten Dienststunden in
deu zur Einsicht im Posllocale nngeschlageueu
Amtsstliudci! nnd Pl'slenlanfs-Uebelsichteu er»
sichtlich gemacht sind.

Trieft am I.Februar 1884.
Von der k. t. Post- u»d Tclegrnphc »Direction

Ä n z e i g e b l a l l.
( G 0 5 - l ) Štev. 410.

Oglas.
«eznanim dedičem Polone Buko-

*»»a 12 Metlike sc imenuje g. Friderik
°»potnik iz Metlike kuratorjem ad
mum, ter se rau vroci odlok od
°- aecembra 1883, St. 12 880.
<ln- ^ r " o k r a J n ° sodišče v Metliki,
i iS^JiJanuvarja 1884.

( 5 9 G - 3 ) Štev. 420.

Izrek.
C. kr. okrajno sodišče v Ribnici z

ozirom na izrek z dne" 3. oktobra
1883, št. 6951, objavlja, da se je
upniku na posestvu Martina šilc,
vloge št. 91 občine Žigmarice, namreč
« n i ? 1 0 ^ K e r ž c - t u neznanega bivališča,
postavil oskrbnikom Franc Erhovnic v
«lonici in izvršitelju Martinu Kerže-tu.
QUdl siepoznatega bivališča, Janez
öamsa iz Globelji.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici v

•~-!LrLg^l'Ja 1884.
tG 2 8-2) št. 7 9 1 8 .

Kazglas.
C. kr. okrajno sodišče v Ribnici

aznanja Marjeti, FranCifiki, Marjeti
]L; JJ1 A r k o ' vsem neznanega biva-
.«>ca, da je proti njim, njih dedičem
." pravnim naslcdnikom, Jurij Vesel
ot> 1 T O s t e c a » k o t v a r u h malolctuih
" Ä . ^ o b a Arkota od tarn, pri tern
hodisci vložil pod St. 7918 prizminje
'^taranja zadevajo&o tožbo zaradi na
j;osesti uloge St. 52 katastersko obcine
-injostec uknjiženih tirjatev s 57 gl.

živ/j ^ 1 ' 1 5 7 g L 2GV» ' k r " 2 5 gl- i«
rnt ' s e v t e J z a d e v i o d l o č i l «a-

U K za obravnavo na dan
dnn i 2,°- f e b r u v a r i j a 1884
üoPoludn6 ob U. uri.

Ker so pa bivališča toženih sodišču
dGH«MDailn b i v a J ° t i s t i m 0 l " d a k J e i zvan
kon ! f' l S e t e d a J n J i m zastopni-
nr>J., • nJ l h°vo nevarnost in stroške
o s k - h V 1 i g - P d m o ž P a k i ž izZamostecaosk« biiikom ad actum.

oni ° ž e n ) m se to naznanja s tern, da

ravnal a V ° r a s n o a l i s a i n i l ) r i d o J° k o l >

valca ' ? ^ ) a k s i k a k °vega namesto-
Spioh r • i n g a sodniji naznanijo.
^ i p o n C i f T 0 1 " ^ 1 1 1 v s e zagovarjalno
^av l i l ; e ' k e i ' bi se drugače s po-
s ° d u S o s k l b n i k o m po predpisih
t«žoi,i , g a , P°a t 0PnJka obravnavalo;

J ) d, katerim je na prosto voljo

H«,N0, 8V0̂ 'o prip0M0(^k6 08kl'dniku 0d-
^v i t , i , I^rouxi 00l1i di 8! N3,8i6äko 23,muä6
8»,mi 8(;di.

t^. kl'. 0kr^'n0 80(1iäi:6 Ii,ionicH V
dan 20. n0V6indra 1863.

(524-3) Nc. 10 905.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ausucheu des S. ff. SchaltVo!,
Lichtcuivalc) ist die executive Perst̂ issciuuss
der der Maria Pirc von Heiligcugeist
gehüriczeu, gerichtlich auf 707 ft, geschätz-
ten Realität Urb. Nr. 69. R.ctf.-'Nr. 44
ad Gut Neustein, bewilligt und hiezu
drei Feilbietung^TagsatzmWn, und zwar
die erste auf den

2 0. F e b r u a r ,
di? zweite auf den

2 2 . M ä r z
und die dritte auf den

2 3 . A p r i l 1 8 8 4 .
jedesmal vormiltaas von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls angeordnet worden.

K, t. Bezirksgericht Gurtfeld, am
28. Dezember 1883.

(572—3) Nr. 257567

Executive
Vom k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es fei übev Ansuchen des Robert

Kauscheug (als Rechtsnachfolger des I o -
haun Dolcher dnrch Dr. Sajouic) die exec.
Versteigerung der dem Franz Stech in
Kleinratfchna Nr. 13 gehörigen, gericht-
lich auf 641 li fl. 40 kr. und 290 f l . ge-
schätzten Realitäten Einl.-Nr. 74 uud
81 aäSteuergemeiude Ratschna bewilliget
uud hiezu die dritte Feilbietungs-Tag-
satzuug auf den

2 7 . F e b r u a r 1 8 8 4 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrcalität bei dieser Feilbie-
tung auch uuter dem Schätzungswerte
hintangegeben werden wird.

Die Lieitationsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach'
tem Anbote eiu Idproc. Vadium zu Hau-
den der Licitations Commission zu er-
legen ha<, sowie das Schätzungspro-
tokoll und der Grundbuchsextract kön-
nen in der diesgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

Laibach am 29. Dezember I"83. j

(448—3) Nr. 6282.

Uebertragung
dritter eiec. Feilbietllng.

I n der Executionssache der l. t. F i-
nanzprocuratur in Vertremng der Pfarr-
kirche St. Helena in Prem gegen die mj.
Maria Sterle von Prem wird di»' exec.
Feilliietullg der auf 2280 fl. geschätzten
Realitäten Urb.-^'r. 75 nnd 76 u l̂
Mühlhofen uud U>b.-Nr. 43 und 50
ad Prem auf den

29. Februar,
2 8. M ä r z und

2. M a i 1884,

vormittags von 11 biz 12 Uhr, mit dem
frnhern Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 28sten
Dezember 1883.

(573—3) Nr. 26 249.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es fei über Anfuchen des Franz
Knerlec in Laibach (durch Dr. Suppan)
die exec. Versteigeruug der der Katharina
Zagar in Wesniz >r. 1 gehörigen, gericht-
lich auf 3445 f l . gefchätz'ten Realität Urb.-
Nr. 11/202, Rectf.-Nr. 209. Band I:u1
Thurn a. d. Laibach, bewilligt und hiezn
drei Feilbietungs-Tagsatzungen. und zwar
die erste auf den

23. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 2. M ä r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1 8 8 4 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert. bei der
dritten aber auch unter demfelben hint-
angrgeben werden wird.

Die Licitationsbedinguifse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hauden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprolokoll und der
Gruudbuchsextract können iu der dies-
gerichtlichen Registratnr eingesehen werden,

i ttaibach am 31. Dezember 1883

(569—2) Nr. 1659.

Zweite erec. Mbietunq.
Vom k. k. städt.-deleg, Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache des

Mathias Ivanc von Stermec Nr. 5,
Bezirk Großlaschiz, gegen Andreas Gra-
dischar von Skri l iiei fruchtlofem Ver«
streichen der ersten Feilbielungs-Tag«
satznng zu der mit dem diesgerichtlichen
Bescheide vom 19. November 1883, Zahl
23 300, auf den

23. F e b r u a r 1 8 8 4

angeordneten zweiten exec. Feilbietung
der Realität Einl.-Nr. 410 ad Herrfchaft
Sonnegg mit dem Anhange des obigen
Bescheides geschritten.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 4. Februar 1884.

(597—2) Nr?8902.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Brzkksaerichte'Rcifni; wird
bekannt armacht:

Es sci über Ansnchen des l. t. Stener-
amtes Reifniz (in Vertretung des hohen
l. t. Aerars) die exec. Vcrsteigernna der
dem Augnstin K^öar von Büchclsdorf
Nr. 25 yehörill.tN, gerichtlich auf 999 f l .
geschätzten Ncaktät Urb.-Nr. 445 î ä
Herrschaft Reifniz bkwilliael nnd hlezu
drei Feilbielungs-Tagsatznngen, und zwar
die erste auf den

29. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 9 . M ä r z
und die dritte auf den

2 9 . A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal oormitlags von 11 bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen Amlstanzlci mit dem
Anhange anarordnet worden, dafs die
Pfandrealität bei der ersten nnd zweiten
Fcilbictnng nur um oder über dem Schä-
hnnaswert, bei der dritten aber anch unter
demselben hintangcgeben werden wird.

Die Licltationsbedlngnisfc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der ^icitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Ornndbuchsrxtract können in der dies-
gerichtlichen Registratur cinacschen werde».

K. k. Bezirksgericht Reif"!,, <"" .MW,

Dezember 1883.
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(465—1) Nr. 10 349.

Relicitation.
Vom t. k. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Hega von Soderschiz Nr, 89 die Nelici-
tation der früher dem Georg Ponilvar
von Großoblak gehörig gewesenen und
von Mathias Pouiloar von Großoblat
zufolge Feilbietungsprotololles vom löten
Dezember 1882. Z . 10 683, um den
Mcistbot pr. 866 fl. erstandenen Realität
8ud Urb.-Nr. 12 aä Grundbuch Nadlisel
bewilliget und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den

1. M ä r z 1 8 8 4 , ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden, dass hiebci
die obige Realität nöthigenfalls auch
unter dem Schätzungswerte Z. 682 wird
hintangegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 8ten
Dezember 1883.

(548—1) Nr. 423.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nassensuß
wird bekamü gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Errath von Nassenfuß die exec. Verstei-
gerung der den Anton und Franz Zeleznik
von Lakniz gehörigen, gerichtlich auf 890
nnd 1110 ft. geschätzten, im Giuudbuche
der Herrschast Kroisenbach kud Rectf.-
Nr. 0« und 68, Uvb.-Nr. 63, lolio 63,
und Einlage Nr. 140 der Steuerg» mcinde
Latniz vorkommenden Realitäten bewilli-
get und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
stttzungeu, und zwar die erste auf den

5. M ä r z .
die zweite auf den

16. A p r i l
und die dritte auf den

28. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
Punikue mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der!
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprotokolle und
die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuh, am
18. Iänuer 1864.

(599—1) Nr. 8745.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifmz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Rus von Friesach die exec. Versteigerung
de,- der Francisca Knoll von R>isniz
gehörigen, gerichtlich auf 3 l5 f l . 50 kr.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 97 ^ä Herr-
schaft Reifniz bewilliget und hirzn drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

5. M ä r z .
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

5. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags vo» 11 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dein Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität' bei der
ersten und zweiteu Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber anch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadlum zu
Hmwen der Licitatiunscominission zu er-
legen hat, sowie das Schätznngsprotukoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichcu Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Reifmz, am 30sten
Dezember 1883.

(5347—1) Nr. 5287.

Belamltluachung.
! Dem Johann Rozic von Roschizberg
unbekanuten Aufenthaltes, rücksichtlich
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern
wurde über die Klage äo Ml.6ä. 9. August
1883, Z. 5287, des Johann Widmar
von Roschizberg wegeu Ersitzung und
Gestattung der GewührumschrcibungHerr
Peter Peröe von Tschernembl als Cu-
rator :«,ä ».ewm bestellt und diesem der
Klagsbescheid, womit zum ordentlichen
mündlichen Verfahren die Tagsatzung
auf den

1. M ä r z 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K, k. Bezirksgericht Tschernembl, am
10. August 1883.

(351^1) Nr. 10 353.

Uebertragung
dritter ezec. Feübietung.

Ueber Ansuchen des Matthäus öler l -
schen Verlasses von Zaboöevo (durch
Josef Telban von Stein) wird die mit
Bescheid vom 8. Ju l i 1883, Z. 5829,
auf den 3. November 1883 angeordnet
gewesene dritte exec. Feilbieluug oer der
Maria Logar von Oberdorf Nr. 73 ge-
höiigen, gerichtlich auf 7270 fl. bewerteten
Realität 8ud Rectf.-Nr. 23, Urb.-Nr. 8
acl Herrschaft Luitsch, wegen schuldigen
1000 fl. f. A. auf den

1. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
früheren Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loilsch, am 24steu
Dezember 1863.

(5349-1) Nr. 6421.

Bekanntmachung.
Dem uubckauut wo befindlichen Joses

Grahek von Uuterpaka Nr. 4 wird hiemit
bekannt gegeben, dass wider ihn Johann!
Stebe von Tschernembl die Klage äo i>rü6u.!
l9. Juni 1«83, Z. 4171, auf Zahlung
eines Darlehens per 120 f l . eingebracht >
habe, worüber die Tagsatzung auf deu

1. M ä r z 1 8 8 4 .
vormittags 9 Uhr, im Sulununverfahren
hiergerichts angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Josef
Grahet unbekannt ist, wird demselben
zur Wahrung jeiuer Rechte Herr Ludwig
Perse von Tschernembl als Curator aä
aktum bestellt und diesem die Klage zu-
gestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
10. Oktober 1883.

(618—1) Nr. 3400.

Executive
litealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Ratschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des Mathias
Celestina die executive Versteigerung der
zum Verlasse der Helena Koölr von Za-
grud gehör-gen, gerichtlich auf 302 fl.
geschätzten Besitz- und Gelluskr^chte auf
die Bergrealltät Reclf,--Nr. 23 ^ä Herr-
schajt Scharfenberg (toi. 385) bewilliget
und hiezu drei Feilbieiungs-Tagfatzungen,
und zwar die erste auf den

4. M ä r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte aus den

0. M a l 18 84 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
m der Gerichtskanzlei unt dem An«
hange angeordnet worden, dass die Be-
sitz' und Genussrechte bei der ersteu und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebeu wer-
den.

Die Licitatiunsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein Wproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat
sowie das Schätzlmgspvotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Ratschach ani
19. November 1863. ^

(528 -1 ) Nr. 335.

BetamlNnachung.
Ueber die von Johann Leben von

Dule gcgeu Miha Debeuc von dort, re-
spective dereu unbekannte Rechtsnachfolger
8ul) i)ru68. 16. Jänner 1884. Z. 335,
eingebrachte Ulmze iieto. Eigcnchums-
anerkennung der Waldparcelle Z. 2750/6
Catastralgememde Fianzdorf wurde die
Tagsatzul'g auf den

4. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts augeordnet
Ulld dem Geklagten Herr Johann Majaron
von Franzdorf zum Curator uä aowm
bestellt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
17. Jänner 1884.

(333—1) Nr. 10354.

Uebertragung
dritter ezec. Fellbietung.

Uelicr Ailsuchen des Josef Tcban von
Glein (als Machthaber der Matthäus
Oterl'schen Erben von Zaboöeoo) wird die
mit Bescheid vom 8. Ju l i 1883, Zahl
5828. auf den 3. November l. I . an-
geordnete dritte cxcc. Feildietnng der der
Maria Logar von Oberdorf Hs.-Nr. 73
gehörigen Realität 8ud Reclf.-Nr. 23,
Urb»-Nr. 8 aä Loitsch, mit den» frühern
Anhange auf den

1. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 24sten
Dezember 1883.

( 5 9 8 - 1 ) Nr. 7537.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Pirnat von Großpölland die executive
Versteigerung der der Agnes Pengo von
Großpölland gehörigen, gerichtlich auf
110 f l . geschätzten, 8ud Einlage Nr. 7 l

l der Catastralgemeindc Großpölland vor»
! kommenden Realität bewilliget und hiczu
drei Feilbielungs-Tagsatzlmgeu, und zwar
die erste auf den

1. M ä r z ,
die zweite auf den

1. A p r i l
nnd die dritte auf den

1. M a i 1 8 8 4 ,
jedeömal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hlergcrichtlichen Umslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Fcilbietnng nur um oder über
orm Schätzungswert, bei der dritten aber ^
auch unter demselben hiniangegeben werden '
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitallonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grnndbnchsexlract tonnen in der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Rcifniz, am lOten
November 1883.

(535^1 ) Nr. 225.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen der Anna Vovk
von Hrastovdol die exec. Versteigerung der
dem Bernhard Sla l von Sclo Nr. 5
gehörigen, gerichtlich auf 1477 fl. gsschä>
ten Realität Urb.-Nr. 62 ad Herrschaft
Sittich Feldaml bewilligt und hiezu zwei
Mbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
zweite auf den

6. M ä r z
und die dritte anf den

3. A p r i l 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr.
hiergerichls im Amtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der zweiten Fcilliielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der drillen aber anch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte«!'
Anbote ein Wproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsprotololl und dtt
Grundbnchsextract können in der dicS'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden-

K. l. Bezirksgericht Sittich, am I7le"
Jänner 1884 ^ ^
"(464—1) Nr. 10066.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Laas wird
hicmlt bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Benöiua von Altenmarlt die mit dcm
Bescheide vom 5. I nn i 1883, Z. 5032,
auf dm >5. November 1883 angeordnete,
sohin aber stslierte dritte exec. Fellbietunl!
der dem Mathias Hnloarsic' von P"d-
certeu gehörigen Realität Lud Einlage
Nr. 73 dcr Catastralaemeinde Podcerlrv

auf den 1. M ä r z 18 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dcw
frühern Anhange rensfnnuert worden.

K. t. Ve^irlsgericht Laas, am 27stcn
Dezember 1883.
1 5 4 ^ 1 ) Nr. 370.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Von, k. t. Bezirksgerichte Nasscnfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Atrukelj von Hrastno die execntive Ver-
steigerung der dem Ioscf Hribar von
Selo gehörigen, gerichtlich anf 290 st»
geschätz'en, in der Steuergemeinde S t . Nu'
precht 8lid Einlage Nr. 170 vorkommen
dcn Realität bewilliget nnd hlezu drei
Feilbietuugs-Tagsatzungen, nnd zwar die
erste anf den

5. M ä r z .
die zweite auf den

16. A p r i l
nnd die dritte auf den

28. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormlltasss von 9 bis 12 Uhr.
n der Gcrichtssanzlei mit den, Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalila'l
bei dcr ersten und zweiteu Feilbielnng nur
um oder über dem Schätzungswert, bei dcr
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die öicltationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Handen der
Licitationscmnmisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzlingsprotokoll nnd dcr Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichcn
Registratur einnrschen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß. a>"
18. Jänner 1884.
(430— 1) Nr7Is7

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Gotisch"
wird bekannt gemach»:

Eö sei üder Ansuchen des k. l. Steuer-
amteo Goltschee die exec. Versteigernd
der dem Anton und der Maria Towez
von Padua gehörigen. gerichtlich a«!
675 ft. geschätzten, uä Grnndbuch ^ r
Herrschaft Ooltschee 8ud wm. XXI> '
toi. 3356 ourlommmt'en Realität bew'̂
liget und hiczu drei Feilbirtnnas-Tas"
satzungen, und zwar die erste auf den

5. M ä r z ,
die zweite auf den

2. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, "'
Amtssitze mit dem Anhange angeordm
worden, dass die Pfandrealilät bei ^
ersten und zweiten Feilbirtung nur "
oder über dem Schätzungswelt, bei ^
driltcn aber anch unter demselben hu""
gegeben werden wird. ^

Die Licitationsbcdingnlsse. wor''«
insbesondere jcdcr Licitant vor ne"'«")^^
Anbote ein wproc, Vadium zu H" ' ! ^ ,
der Licilalionsconimission zu crlegcl, ^
sowie das SchatznnMrotololl " ' ^ . ,^ ,
Grundbuchseftract lönncn in der o ^
gerichtlichen Registratur tingcsehcn wer

K. t. Bezirksgericht Gottschec.
4. Jänner 1884.
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(W^-I) Nr. 654.

Bekanntmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Mottling

"lro hiemit bekannt gemacht:
m / s sei den unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern des Andreas Iaklic
von Windischdorf bei Gottschee Herr Fried-
"cy Saftotnik von Mottling zum Curator
«a g^wm bestellt, decretiert und demselbell
ver Äefcheid vom 29. Oktober 1833, Zahl
U 619, zugestellt.
^ 3' k' Bezirksgericht Mottling, am
^Jänner 1884.

(5348-1) Nr. 6603.

Bekanntmachung.
Dem Geklagten Peter Metes von

"nteiwald Nr. 8 unbekannten Aufenthal-
'7'lucksichtlich dessen unbekannten Necht«-
nachfolgern wurde über die Klage (w
e^68. 18. Oktober 1863, Z. 6603, des
^oyann Sutej von Bresowiz wegen 58 f l .
^err Peter Perse von Tschernembl als
Kurator aä «.etum bestellt und diesem
ver Klagsbescheid, womit zum summari-
>cyen Verfahren die Tagsatzung auf den

I . M ä r z 1 8 8 4 .
^ornuttags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
"urde. zugestellt.
, K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
"»Oktober 1883.

(551-1) Nr. 6341.

Executive
^ealitätenversteigerung.

'°"lch "'led

Es sei über Ansuchen des Matthäus
er- m .""" Hotederschiz Nr. 87 die
d/ä ^^eigerung der dem Michael Go.
a,l ^ ° " ^«^bowlz aehörlgen, gerichtlich
U' 6585 fi. geschätzten Realität Lud
^ l - ' ^ i r . 166 ää Herrschaft Haasberg
"ewlUlget und hiezu drei Feilbletungs-Tag.
lnyungen, und zwar die erste auf den

„ ^ ., 5. A p r i l
""b die dritte auf den
. 8. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr hler-
«erichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanorealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
oritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.
lnHl .^ < Llcitlltionsb'edingnisse, wornach
insvelondere jeder Licitant vor gemachtem
Nl^ /i ^ " ^ p ^ c . Vadium zu Handen der
^uattonscommlsfion zu erlegen hat, sowie
^ Schatzungsprotololl und der Gruno-
vuchse r̂act können in der diesgerichtlichen
"leglftratur eingesehen werden.
^ «. k. Bezirksgericht Loitsch, am Listen
Dezember 1883.

U485-1) Nr. 289.

Einleitung
zm Amortisierung.

b e k a m t t ^ a Z : ' " ^ ' ^ ^ ^ " ° ' ' " ^
^ . ^ s sei über das Gesuch des Franz
I«», von Bevsek äo 91Ä68. 12. Ium
ns"f. Z. 289, in die Einleitung des
"/Nahrens zur Amortisierung der Ein-
s ts , ung dez auf der Realität des Ge-
'«^tellers Einlage Nr. 83 der Catastral-
sMemde Littai infolge Bescheides des
ci> Bezirksgerichtes Sittich vom 20sten
N " 1832 für die Forderung des
Achael und Anton Arzisnik ü per 99 ft.
Korde' ^ ^ " o e " Pfandrechtes bewilligt

unl,pf̂  Gerden daher die obbenannten
bill,r . " " ° befindlichen Tabulargläu-
Und^ ^ " " allfällige unbekannte Erben
«us d i ! l ^ " ^ l g e r , ^ " ^ " l l ^ ^che
allfa/fl^^^erungen Ansprüche erheben,

'«^ordert, diese längstens
so «ewis« '- Februar 1885
d,idri<?« y'5^erichts anzumelden, als
weitere« V?ch Ablauf dieser Frist über
doraeam. "suchen mit der Amortisation

K , ^ " ""den würde.
Iännir i N ^ e r i c h t ^'ttai, am 14ten

(562-3) Nr. 1738.

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt.-delea. Bezirksgerichte

in Laibach wird den unbekannten Rechts-
nachfolgern der Apollonia Prime von
Unteruolu und des Josef Mencej von
Nrunudorf, Tabulargläubiaer der Realität
des Josef Poderzaj von Zelimlje, hlemit
bekannt gegeben, dass ihnen zur Wahrung
ihrer Interessen in der Erecutlonssache
der Elisabeth Prime von Untergolu gegen
Josef Poderzaj von Zellmlje p?t,0. 168 fi.
s. A. Herr Johann Gogala, l. t. Notar
in Lalbach, zum Curator aä «.ctum
bestellt worden sei.

K. l. städt. - deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 28. Jänner 1884.

(339—1) Nr. 10 88b.

Uebertragung
dritter exec. Feildietung.

Ueber Ansuchen des l. l. Steueramtes
Loitsch (110m. des hohen l. l. Aerars)
wird die mit Bescheid vom 9. Juli 1883,
Z. 6344, auf den 22. November 1883
angeordnet gewesene dritte exec. Feilbie-
tnng der dem Mathlas Slof von Nieder-
dorf Nr. 37 gehörigen, auf 2080 ft.
geschätzten Realität 8ub Rectf.'Nr. 2^/,
uä Sitticher Karstergilt auf den

1. M ä r z 1834 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 25sten
Dezember 1883.

(625—1) Nr. 130^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Georg Stampft von Gotlschee die exe<
cutlve Versteigerung der dcm Josef Kren
von Gottschee gehörigen, gerichtlich auf
560 fi. geschätzten Realität sud Einlage
Nr. 516 der Steuergemeinde Gottschee
bewilliget und hiezu drei Feilbletunas-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

27. Februar ,
die zweite auf den

2. A p r i l
und die dritte auf den

7. M » i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bel der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am
14. Jänner 1884.

(591-2) Nr. 13510.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des August
Kulavic von Töpliz (durch Dr. Rozina
von Rudolfswert) die Reassmnlerung der
mit dem Bescheide vom 2s. Juni 1883,
Z. 7260, auf den 7. August 1883 an-
geordnete und fohin frustrierte dritte
executive Feilbietung der dem Mathias
Kobe von Großriegel gehörigen, mit dem
exec. Pfandrechte belegten, gerichtlich auf
2395 fi. bewerteten, im Grundbuche der
Herrschaft Rupertshof 8ud Urb.'Nr. 182
vorkommenden Realität bewilliget und zur
Vornahme der dritten exec. Feilbietung
obbezogener Realität die Tagsatzung auf

den 19. Februar 1884 ,
vormittags 9 Uhr, in der hiesigen Gerlchts-
lanzlei mit dem Anhange des oiesgericht-
llchen Bescheides vom 13. April 1883.
Z. 4320, angeordnet worden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru<
dolfswert, am 10. Dezember 1883.

(239—1) Nr. 8004.

Exec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Catastral-

gemeinde Altlinden 8iid Einlage Nr. 58
vorkommende, auf Georg Bariö ausUnter-
suchor Nr. 19 vergewährte, gerichtlich auf
231 fi. bewertete Realität wird über An-
suchen des Mito Varlö von DraMus,
zur Einbringung der Forderung aus dem
Vergleiche vom 29. März 1883, Zahl
2106, per 150 ft. ö. W. s. A., am

7. März und am
4. A p r i l

um oder über dem Schätzungswert und am
9. M a l 1884

auch unter demselben in der Gerichts-
kanzlet jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag des
15proc. Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
26. Dezember 1883.

(333—1) Nr. 11380.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietuna.

Ueber Ansuchen der Johann Kouoca-
schen Erben von Nlederdorf (durch Herrn
Dr. Deu in Adelsberg) wird die mit
Bescheid vom 2. Mai 1883, Z. 3776,
auf den 19. Juli 1883 angeordnet gewe-
sene und sohin Werte dritte executive
Fellbietung der dem Jakob Avlgelj von
Niederdorf gehörigen, gerichtlich auf
2281 fi. bewerteten Realität nud Rectf.-
Nr. 572 aä Herrschaft Haasberg wegen
schuldigen 100 si. f. A. reassumando auf

den 1. März 1884,
vormittags 10 Uhr, htergerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 26sten
Dezember 1833.

(265—2) Nr. 4750.

Uebertragung
dritter exec. FeMetung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird
hiemit bekannt gegeben:

Es fei über Ansuchen des Mathias
Beröan von Ternovca die mit dem Be-
scheide vom 1. November 1883 angeordnet
gewesene dritte exec. Feilbietung der dem
Josef Bercan von Bojanivrh gehörigen
Realität Urb.-Nr. 205^ und 206^
kä Herrschaft Sittich nun Einl.-Nr. 7
und 8 der Catastralgemeinde Mulau mit
dem frühern Anhange auf den

28. Februar 1884,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 22sten
Dezember 1883.

(627—1) Nr. 166.

Erinnerung
an Johann I a klitsch unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gott-

schee wird dem Johann Iallitsch un-
bekannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

ES habe wider ihn bei diesem Gerichte
Anton Sigmund von Ebenthal Nr. 2 die
Klage äo pra68. 9. Jänner 1884, Zahl
166, peto. 10 fi. s. A. eingebracht, wo.
rüber die Tagsatzung auf den

19. Februar l. I . ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Herrn
Florian Tomiö von Gottschee als Cu»
rator aä «.otmu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kura-
tor nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnung verhandelt werden wird, und der
Gcllagte, welchem eS übrigens freisteht,

seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu gebcn, sich die
aus einer Vcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, am
14. Jänner 1884.
(626—1) Nr. 546.

Erinnerung
an Alois S t e r l , Holzhändler von Dugo»
sela unter Agram, unbekannten Aufent-

haltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gott-

schee wird dem Alois Sterl, Holzhündler
von Dugosela unter Agram, unbekannten
Aufenthaltes hiemtt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Schleimer von Gott-
schee Nr. 141 das Verbotsgesuch äe
praLL. 23. Jänner 1884, Z. 546, pcto.
135 fi. 85 kr. überreicht, wornach zur
Wahrung der llägerischen Rechte: die
Weiterverfrachtung der in Klctsch und
Gottschee lieacnom, dem Frachter Georg
Mihelöik von Briga zur Verfrachtung
übergebenen Werlhölzer dem letztern un-
tersagt wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Florian Tomiö von Gottschee als
Curator »ä aotuw bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf,
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, scine Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l. Bezirksgericht Goltschee, am
25. Jänner 1884.

(115-1) Nr. 8337.

Erinnerung
an Gregor P r e l e s n i l von Weilers»
dorf, dessen allfälllge Erben und Rechts-

nachfolger unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird dem Gregor Prelesnil von Weilers»
dorf. dessen allfälllgen Erben und Rechts-
nachfolgern unbekannten Aufenlhaltes hle-
mit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
ssranclsca Prelesnil von Weilcrsoorf die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerklii»
runa, dann Löschungsgestattung der für
erstere bei Urb.-Nr. 180 ac! Reifuiz mit
Obligation vom 2. September 1880
pcto. 110 fi. C. M. s. A. Hiergerichts
überreicht, worüber die Tagsatzung zur
Summarverhanolung auf den

5. März 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Oemeindevorstand von Relfniz, Ivan
Zobec, als Curator kä aetum bestellt.

Die Geklagten werden hleoon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrlgens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, wclchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbchelfe anch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Vcrabsämmma cittstchen-
den Folgen selbst beizumesscn haben werdc^

K. k. Bezirksgericht Rcifuiz, am t̂en
Dezember 1883.
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Estragon-Senf
in Patent-Packung.Victor ScMflt & Söhne.

Wiener Specialität,
bosto inländische Marko, 1

 8, '/4,
1lt Kilo - Gläaor, nur echt mit

Firma und Schutzmarke zu habon in allon
Kauflädon, Spozoroi- und Dolicatosson-Hand-

lungen. (306) 12— 2

I L.M.Ecker I
X Bau- und Galanterie-Spengler und f
| Metalldrucker in Laibach |
ö liefert Wasser-Closets, gut, dauorhaft M
| | u n d billig, mit 2j;ihrigor Garantie; gusß- M
M oisorno KUchen-AusgUsse; Herstellung | |
fc| aller im Baufach vorkommondon y

|Spengler-Arbeiten|
H 8owio Reparaturen und Anstriche; M
jüj hält Lager nn<l übernimmt Bestollungon H
M auf allo in Kllche und Haushaltung M
M vorkommenden Eleclnvaren ; hübacho M
n und billigo VogelkJlllge. E
i Aufträge nach auswärta werden pünkt-fj
M (3290) lieh und solid ausgeführt. 27 M

Beachtenswert.

Epilepsie-, Krampf-D. Nervenleidende
findon aichoro Hilfe durch moino
Methode. Honorar orat nach
sichtbaren Erfolgen. Briefliche
Behandlung. Hunderte gohoüt.

Prof. Dr. Albert.
Für die bosondoron Erfolge

durch dio franz. wissonschaftl.
Gosollschaft mit dor grosson
goldenen Medaille I . Classe
ausgezeichnet. [150] 52—10

6, Place du Trone, PAßlS.

Faschings-
Krapfen

täglich frisch
in (111) 1 5 - 8

Winter's Zuckerbäckerei
Fresohernplatz.

Dr. Hartmaiins

Auxiiium,
bostbowährtos Heilmittol gogon

Harnröhreniuss
bei H e r r e n und

Fluss bei Damen,
ein streng nach ruedicinischon Vorschrif-
ton boroitotos Präparat, heilt ohne Ein-
spritzung schmerzlos, ohnö Folgekrank-

> Ä . heiten, frisch ontstan-
^ S S p s C ^ deno, noch so sehr ver-

4 * iwMB» a l t e t e g^31*11011 uutl

lfm *W F3 entsprochond schnell.
vek.Jffl*.JtJ/ Ausdrücklich vorlango
^&HPf^5%, man Dr. H a r t m a n n s
^ T I ^ S P P * Auxi l ium für Horron

ü r z r r odor für Damen, und ist
dassolbo sammt bolohrondor Broschüre
und oinor zu einer Consultation in der
Anstalt dos Herrn Dr. Hartmann boroch-
tigondon Kar to in allon grösseren Apo-
theken um don Prois von fl. 2*80 zu

haben.
Hauptdepöt: W. Twerdy,

Apoth., L, Kohlmarkt Nr. 11, Wien.
NB. Herr Dr. Hartmann ordiniort

von 9 bis 2 und 4 bis 6 Uhr in seiner
Anstalt, und wordon dasolbst auch ferner
wie bisher allo Haut- u. geheimen Krank-
heiten, insbesondere Äannesschwäche,
nach überaus glänzend bewahrter Mo-
thodo, ohne Folgoübol, Syphilis und
Geschwüre aller Art bestens gohoilt. ftlo-
dicamento wordon in discrotestor Woiso
besorgt. Honorar raäasig. Auch brieflich.

Wien, Stadt, Seilergasse Nr. II.
Depot In Laibach boi Horrn Jul.

v. T r n k o c z y , Apotheker. (376) 3

^ ^ W yvßrünäot 1578. ttoMÜlläot 1578. W ^

W ^ » ^ > 8vo«:i»Iitäton: llUs»y2N u» ^Nl8vitv ninä ^ - ^ W>
M ^W ^ > voiiätniß iu ä«n or«t»n (3s8oniitton äor tt«t. ölunkronio. ^W ^W

« > W ^M^H^M^, I.. ̂ !» Ilot Ar. 2 D >

M 0N.tOL»0H-N2.UÄ1nQAVH äor östoi'r.-UQ- M

IC )
2 Die gefertigte Wechselstube verkauft zum T a g o s c o u r s e : *

i 4v,proc/Pfandbriefe des ungarischen Bodencredit- )
[Č Institutes, |
j# 5proc. Schuldverschreibungen (Communal-Obligat.) j
* des Pester vaterländischen Ersten Sparcasse- )
£ Vereines, )
H 5proc. Pfandbriefe der ungar. Hypotheken-Bank, ^
K 5v«proc. Pfandbriefe des ungar. Landes-Bodencredit- j
K Institutes für Kleingrundbesitzer, )
P ( und empüehll diese Wertpapiere wegen ihrer besonderen Sicherheit und der )
| # keinem Abzüge unterworfenen Verzinsung zur Capitalsanlage. (57) 10-7 4

S Wechselstube l
* der Krainischen Escompte - Gesellschaft, l
t*tt***KKKKKXftO!XXttXKKXKKK*X»

I Ueberzeugung ist der beste Lehrmeister. \
! W^T Die sicherste Auskunft ~ ^ 9 Q
1 über d a s ree l le und w o h l t h ä t i g e "Wirken dos Professors und Schrift- g

stellors dor Mathematik R u d . v. ü r l i c e gibt eeino n e u e s t e T e r n o - ß
| Gewinn l i s te , welclio g r a t i s an j e d e n vorsondot dio [5554] 2—2 jj

\ Direction der Ersten deutschen Verlagsanstalt, Westend-ßerlin. 0
^sasasasaresasasasasHsasasasasasasasasasasasHsasasasasEFESEsasEsas^

an alle Bewohner Oesterreichs u. Ungarns. !
Infolge der riesigen Theilnahme von Seiten des p. t. Publicums an den durch

frühere KimdmachmMn in öffentlichen Vlätteru dclannt gegebenen Allsverkauf, hat
fich das große Warenlager der Verlafsenschaft des seit 120 Jahren bestandenen großen
Gefchäftshaufes Johann Carl Kunz Schlnidt um mehr als Zweidrittel vermindert,
nnd haben die Erben bei der letzten Sitznng beschlossen, den Verkauf des noch vor-
handenen Warenvorrathes n n r noch d r e i Wochen von heilte ab fortzusetzen. Wer
sich daher eine prachtvolle und vorzügliche Ware beinahe umsonst anschaffen will,
möge fich mit der Bestellung im eigenen Interesse beeilen.

M 5 " Um teine Störung im Drucksahe zu verursachen, wurde die frühere
Stückzahl der Gegenstände belassen. "MW

Folgende W a r e n sind noch v o r r ä t h i g :
4500 Stück Damenhemden aus feinstem englischen Chiffon nnd echte Schweizer Sticke-

reieinsätze, eine wahre Kunststickerei, per Stück fl. 1,50, per Dutzend fl. 1li,50.
1500 Stück Damcn'Nachtcorscts derselben Qualität, sehr lang und der ganzen Länge

nach mit Schweizer Stickereieinsätzen, höchst elegant ausgestattet, ein Prachtstück
für jede Dame, per Stück fl. 1,50, per Dutzend fl. 16,50. Diefelben aus fchwerem
Varchent per Stück fl. 1,60.

5600 Stück Damcn-Unterröcke aus feinstem Grauleincn, mit echten Schweizer Seiden^
borten geputzt, per Stück st. 1,40, per Dutzend fl. 15,50. Diefelben von rothem
Creton per Stück fl. 1,50, per Dutzend fl. 16,50, aus schwerem Filz per Stück
fl. 1,75. Dieselben aus feinstem schweren Varchcnt, reich geputzt lind mit Zacken
fl. 1,75 per Stück. Dieselben aus feinste,» und schwerstem Tuch, mit feinster
farbiger Wolle gestickt, rundum plissiert, mit Volants und Zacken, per Stück fl. 2,50.

250 Dutzend Damenhosrn aus feinstem Barchent, reich geputzt mit Zacken, complet
groß, per Paar st. 1,25, per Dntzeud st. 14.

3500 Herrenhemden aus feinstem englischen Chiffon, vierfache Brust, glatt oder gestickt,
in beliebiger Halsweite, per Stück st. 1,50, per Dutzend fl. 16,50.

1500 Dutzend Damast - Tischgarnitnren mit durchwirkten Blumen-Dessins, bestehend
aus einein Tischtuch uud 12 Servietten, mir st. 2,85, unentbehrlich für jedes
Haus und staunend billig.

2000 Dutzend türkische Handtücher, fertig abgefasst, jedes Stück extra gelegt, mit
rothen Bordurru uud langen Fransen versehen, feinst Piquiert, prachtvoll schön,
per Dutzend fl. 3,75.

2000 Stück große Damen-Umhängtücher, von feinster Berliner Wolle gewebt, mit
langen Fransen, in den ausgewähltcsten, herrlichsten und moderusteu Farben,
als: schottisch, türtisch, grau, blau, weiß, schwarz, carriert, roth, braun, tt. :c.,
per Stück fi. 1,20, per Dutzend f l . 12,50.

400 Neisrplaids, uugeheucr groß uud dick, aus schwerstem und bestem Tuch gewebt,
iu eleganten englischen Mustern, als: braun, gran, meliert, mit schweren, dicken
Fransen, welche Plaids infolge ihrer ungeheuern Länge und Breite als K le i-
dnnaosttttl, Neisedeckc, Nettdecke, Namenshawl verwendet und felbst nach
20jährigcm Gebrauche von diesen zwei der elegantesten Garderoben
gemacht werden können, nnd durch welche Ueberzirher, Regenmäntel, Paletots
gänzlich erspart werden können. I. Qualität früher fl. 15, jetzt nur st. 5,85,
II . Qualität früher fl. 12, jetzt uur fl. 4,85 per Stück.

300 Stück Hansleinwand, complct 30 Ellen, bestes, schwerstes, gediegenstes Fabrikat
für Hausgebrauch, per Stück fl. 5,50.

Die Bnumwollpreisc steigen rapid, die Leinwand wird in kurzem das Doppelte
losten, daher schnellste Bestellung für jedermann dringend geboten ist.

500 Stück Seiden-Bettdecken aus schwerster Lyouer Schapftefcide, blau, weiß, roth
und gelb gestreift, per Stück st. 4 — staunend billig.

320 Dutzend Seiden-Sacktüchec aus schwerster Lyoner Seide in allen Farben, jedes
Stück in anderer Farbe, Diese Tücher könneil auch als Halstücher verwendet
werden, per Dutzend nur st. 3,50.

350 Stück Gobelingaruituren, bestehend aus zwei feinsten Bettdecken und einer Tisch-
decke mit Sammtquasteu in Farbcnmischnng, herrlich ausgeführt, und tostet per
Garm'tur, d. h. alle 3 Stücke zusammen, nur st. 7,50.

5000 Dutzend Leintücher ganz ohne Naht, alls gnter, schwerer Leder-Leinwand, com-
plet für das größte Bett, per Stück fl, 1,35, per Dutzend fl. 15.

Jeder Abnehmer von Waren um mindestens st. 15 auf eiumal erhält eine
Remuueratiou, also g r a t i s eine Schweizcruhr aus srauz. Goldbronze. — Plastik mit
langer Kette, für den richtigen Gang wird auf 2 Jahre g a r a n t i e r t .

Bestelluugen gegen bar (durch Postanweisung oder auch durch l. k. Postnach-
nähme) sind zu richten an die (297) 4—4

! Erbschaftsverwaltung Rabmowicz,
! Wien. mi_, Schiffanrtsgasss 20. >
^ ^ /

I Nur echt mit meiner nebenstehenden, behördl. geschützten ^ = 2 = = = > ^ f l
I Schutzmarke. /^^i^^V H
| Franz SrrLrelser'e jfäs\ #g^ 'w jj
|| Zahnreinigungs- und Desinfections • Pulver. ( | J u s f a I i
^ Diosos Ijoniuunt .sofort don üblen Geruch aus dorn Munde, ^|%, /I^KjiŽir^Bff^ W IH
|T macht dio Zähne v e i s s und beseitigt innorlialb weniger \ S v * W ä B | Ä P O ' | |

Minuten jeden Sahnechmerz, ob rheumatisch oder infolge ^4>!sWn{£§Z7 fl
N hohlor Zähne. — Dassolbo Zahnroinigungs- und Dosinfoc- ^ = ^ = ^ 5 ^ # &
g tionspulver boseitigt forner don üblon Goruch von allon Floischgattungon i R l %
^ frischen und geräucherten Zustando, und wird sogar in don Hofkiichon zu doiu
Ij bosagton Zwocke vor wendet, woil im Hochsomnior trotz aller Vorsicht das F l o i s c ü

| dennoch loicht übolriochond wird. — Diesoa wunderbar wirkondo, einzig unscluW"
II licho Mittel sollto in koinom Haushalte fohlen; es ist durch viele Jabro erprobt
S und hat in koinera gogon Zahnschmorz angewondoton Falle dio heilsame Wirknntf |
I versagt. Eine Schachtel des besagten Pulvers gegen Zahnschuiera und '&&.K \

\\ roinigung genügt für ein Jahr, und zur Desinfoction der Fioischgattuugon roicü1 |
|l os auf circa 200 Liter Wasser. — Vorkaufspreis: Für oino Schachtel Zabnroio^ ö
Ä gungs- und Dosinfoctiunspulvor nobst Gobrauchsanwoisung 40 kr. — Vcrsondung8"
I depot: Franz Smreker, Klagenfurt, „Hotel Sandwirt." — Gogon Einsendung: ^ f
I Botragos mittolat Postanweisung folgt franco Zusendung. (323) °-~* 1
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gUÜOOQÜÖOÖÖÖOOÖOOOOÖÖÖOÜOOC
Q Hed. l»r. Geyers C

ji Durch Professor Friodländors noucsto Entdeckung, dass solbst C
ĵž» dio Lungenentzündung durch oinon oigonon Pilzkeim auf go- p

D VMS? suudo Lungen übortragon worden kann, ist dio hoho Wichtig- jd
$% <3£Št' keit der möglichston Roinigung unsoror Einathmungsluft nouor- ^
9 lj|HHp9 dings bostätigt, und sollte dahor niemand vorsäumon, in don W
D ^ I ^ B f r Wohnräumcn, besonders Kinder-, Krankon- und Schlafzimmern, %l

e Z^ffP*' das harzreicho Fiehtonnadel-Extract anzuwondon. K

<^pTOtot Bei katarrhalischen Brustleiden, Husten, bei Brust- p
O 'äÜS&'^^fc» schwHche der Kinder, krampfhaftem, schwerem Atlieui, w
W V ^ i ^ W S ^ Bluthusten und rheumatischen Affectionen ist das Kin- | [ j
Q ft athmen einor mit Dr. Leyers Flchtennadel-Extraet aroma- M
#C n ; tisierton und desinficiorton Luft von einer durch zahlreiche %ä
SS <<3Ä*L '.*- glänzende Erfolge bestätigten wohlthuenden und nervonstärkon- fr.
r j u .JH»-W«=" don Einwirkung. #1
Q Prois oinor grosson Flasche 6O.,kr. Preis eines Patont-Vorstäubors dazu 1 fl. a
Q l e d . Dr. A. C. Leyer, £

8 k. k. Hoflieferant, (5220) 10-8 t |

X3Ia-a.ptpla.tz 3^Tr. 1O, G-raz . (4
P^ (Yorsondungon gogen Nachnahme) C
Vj Dopot in Laibach bei Herrn Ed. Mahr, Parfumour. ^

SQOonnnnnnnnnrinnnnn^nnnnooc
^•11^ Ausgozoichnot 40^''""' " ~ ' ^ ^ ^ ^ ^ \ P a r i s ^ S gê on ^«W^

Jj^(_ lauf 13 Ausstel-£|f)i\ ' ^ -^^^^vÄ ^3 Concurronten | {^m
W luiigon stets (JwOj,j ^SŽd ' if j ' S f l a l l e i n m i t d e r ̂ E

a u S l hÄonProiwn ̂ S^'^:^9^M ^0"80" gOl<len0n ^SL'"

^W^Wm Peter Jfloller 'f^(
;, ffif in Christiania (Norwegen),
« j^ 'WH Ritter dos Wasa- und St. Olafs-Ordons, corrosp. Mit-

• Äs gliod der „Societö do la Pharmacie ä Paris", Mitglied
^ - * « P S L « ^ : ; " J L d o r i- Gosollschaft der Wissenschaften zu Dronthoim,

^ ^ - • y ^ ^ ^ ^ ^ ^ N ! * * % g j | ^ ^ Ehronmitgliod d. Gesellschaft dor Aorzto in Stockholm
•(:>_. _ __ '.•••• ^ S Ä W etc., Verfasser dos pharm. Theiles dor Pharmacopooa
r.r--r:-.-r^—^=^___,__ f ' ! l N o r w o g i c a 1854,

I ® a a m l lBSCKa®^«. j Wallers reinstem Lofoten-LehErthran

I TR--" '-- - l""'ž»rt'icT^jg^^^^|i|'i| Bfi 6 FlasAen franco per Post. •— Uicdcrvcrkäusor entsprechenden Rabatt.
j ._-„.i^ÜL•I^^^^5:;SSJ5^S^E-REIS'E| ,•! Dio.sor Thran in Möllors oigonon Fabriken Kabel-

-fe^ÖDS^ " ^ ^^f^^"* V i l ! l ?» Btamsund und Gulvjgr auf don Lofoteu-
I J Ä « ^ < *Ü&1#» «ÄS«SW [Inseln (Norwogren) aus frischen, ausgesacjiteu

wJK$ iS^^ i :4**'>*"''Ä'f?PtÜ^V' labern dos Dorschfischoa sorgfältig borcitot und am
i> ^ S K ^ v * 1 ^ h * ^ i * f f i f t ^ ^ • l-'abriksorto solbst in Flaschen gefüllt, ist von blass-
\'^m^^m^'-VM--J' ^fitorfc'fr' falber natür l icher Farbo, olivenUlartigem Ge-
! J * ' T S S B S S S B H ^ ^ V 1 ^ ^ ' 'M>l»'nacl£ und wird wegen seiner leichten Vordau-
" ftT nT"^wliTOM!'':^"^-'• li('hkeit von don orston modicinischon Capacitäten des

U . ° ^'*lißiir^^/"'W^ iu_ u n ( 1 Auslandes bei Lungen- und Brustloidon,
W ^ ^ ^ - i i ^ ^ L ^ ^ ^ Scropholn, Flechton, Schwächlichkeit otc. wärmstons

empfohlen. (212) 3-2
Möllpra Ti, Kindorn wird dasselbe bald zur Dolicatosso.

s inran wird nur in ovalen Original-Flaschen, mit Original-Etikette und
. Kapsel vorsehen, vorkauft.

U C l a c l l t o m an genau auf die Schutzmarko und die joder Flasche boigogobono Abhand.
Zu he}nS Ü\CT ^ ^ " „Thran, seine Bereitung und Vermischung". - ^ B

o ü e u durch allo Apotheken und Droguonhandlungon dor Monarchie und on gros
durch das General-Depöt

P a u l E o l i a r d t , Wien, IIL, Ungargasse 12.
Naohf l ° : p > Ä ' t s i n L a i b a c h : Jul. v. Trnkoczy, Apoth.; A l b o n a : A. Millovois
U ^Iolffor, Apothokor; B i s c h o f l a c k : Karl Fabian, Apotheker; G r a d i s k a :
V o n ^ . s i n i : Apotheker; R o v i g n o : C. Tromba, Apothokor; R u d o l f s w o r t : Dom.
Fr T« l i ir A P ° t h o k e r ; Tr io s t : Giov. Cillia, Kaufmann, Haupt-Dopot; F i u m o :
Anoti, l a u f m a n n ; NougradiBka: D.v. Dionos, Apothokor; S p a l a t o : D. Zuliani,
A.nt i ; Z a r s t : N. Audrovič, Giusoppo Borcich, Apothoker; B e l g r a d : Job. Dilbor,
Apotheker; K a r l s t a d t : Gustav Findeis, Apothokor.

> Mannesjchwäche, Nervenkrankheiten, W
> geheime Jugendsünden und Ausschweifungen. ^

> /^M> 3r. Kinns >
I vV ) Peruin-Pulver >
^ ^ ^ 3 2 ^ ^ (""^ peruanischen Kräutern erzeugt).
W j ^ Das Penlin-Pulucr ist einzig »md allein dazu gccissuct, lini ^ >
W .̂.. schwäche der Zeugungs- und Gcbnrti<tl)cilc zu dchclicu und so deini Äiaunc
W « "Ulpoteuz (Mauncsschwäche) und bei ssraurn die Illlfnlchtliartcit zu brscitiqcn.
W d> ̂  1^ ^°^ Prnuu'Pllluer unfehlbar bei durch Eiiftc- uud Blutverlust eutstan^ ^ >
W ,^^",^'lltlraftuiisscll uud namentlich bei dnrch Alisschlueifunsscii, ^»a»ic uud ^ >
W f.".Elchen Pollniioncu (als allciuissc Ursache der I m M e u ; ^iaulicoschwächc!) ^
M N , , " ^ " f e u c u schwächezustandc»,;'ferner gcqeu alle Ncruelllraulheiteu, wie: «
M ^",'^'"lU'ache. Schloindcn der Kürftertrafl, Schnierzeil im irreuze uud Nückssratc, ^ >
W N.,I c"° Kopsschnicrzru, Migräne, Mattigkeit, Gcinüthsüerstimnlnng, hartnäckige
« "!wpsung, nervöses Zittern au Häudeu uud Filßeu, Vlutarmut ?c. ^
M der <> /. °bm augcslihrtrn ^iraulheiten werden durch lein anderes bis nun in
W Dr FMlimde bekanntes M i t t r l so sicher und vollkommen nehcilt, als durch
W (4748)30 14 M
W H^??, . -p"ls einer Schachtel sammt genauer Beschreibung 1 fl. 80 kr. ^ M U « ^
« ^ " t t n Laibach bei Hcrru Aftolheler (s-. Äirschitz. Generalagent i u W i e n :
M A l . Gischncr, dipl. Apotheker, II., Kaiser-Josefs Straße 14.

Trifailer Glanzkohle
billigst zu liabon boi

Raimund Pirker
Speditions- und Commissions-Geschäft, Wienerstrasse Nr. 18.

Be i Abnahme von:
10 000 Kilo = 1 Waggon ä 381/» kr. por 50 Kilo ,

5 000 „ = V« _ ä 39 „ 50 „ L . . „ T , -
2 500 ,; = i j ; ä 4 o ; ; 50 ;; /sudbahnhof.
2 000 „ = 40 Zollcentnor ä 41 „ „ 50 „
1000 „ = 20 „ a 42 „ „ 50 „ ab
500 „ = 1 0 „ a 43 „ „ 50 „ Magazin.
250 „ = 5 „ ä 44 H „ 50 ,, j

Zustollungsgobür ins Haus 3 kr. per 50 Kilo. (5427) 9

iE^Oistiiierie der Abtei zu Fšcamp (Frankreich)
WM VERITABLE LIQUEUR,

if BENEDICTINE
i O | . der Benedictiner Mönche

J0' i[[K&^mi^Syrot'tre^1'cil' t o n j s c ^ > c i e n -Appetit und die Verdauung befeerdemd

iff J^ ^ « VERITABLE IIQUEUR BENKDICTINB Man achte darauf, dass
11 s ^ ^ % '"? ™ Brevetee en ¥r«ince et ä l'Etranöer. &^h auf jeder Flasche die
Eil ^ D . O . H ^ , ' J /2 D , - ' viereckige Etiquette mit der
1 1 [» "j}1 4'!''')^ isZAtg^cur^O cxAiX^ Unterschrift dea General-
i l l w u*'^"*.yl':''•'''§ _ ̂ ==£ž;Ž^~> s~^p Directors befindet.

ilLJ^^^iiili M a n ni1-dfit'lei) ech ten B E T J E D I C T I N E R l i q u e u r bei Nachgenannten»
li^SSuSSSISTS^aB d i c sl("h «(••iril'tllcli vcrptljchk't haben, keine Nachahmung zu verkaufen-
M rfJ^Äir»! Die »»»«Ue'ie der Abtei zu Fecamp (abrlzirt ferner : das A.I.COOI.
Wt^^^^ijUm d e K E N T H B und das EATT de »SSXiZSSB der Benedictiner
^*~- U ^ SSoenche, ganz wrzOgliohe und wussant gesundheittsardarndo Produkts.

In L a i t m c h SJU habon boi Rudolf Klrbiscb, Conüsour, und Antou Onesda's
Witwe, Cafö Elc fant. j (5400) 10—7

in Casamicciola.
Am 28. Ju l i wurde der Schweizer Uhrenfabrikant Johann Denms aus

Chaux de Fonds

anf ZSchta verschüttet
und ist dort im 41. Lebensjahre dein Ersticknugstode erlegen. Trotz aller Nachforschungen
des bestellte» Curators Giacomo Nullati in Neapel lonnteu weder Verwandte noch sonst
rechtliche Erben aufgefuudcn werden, wodnrch das ganze Vermögen dem Staate zu-
fiel. Eiue Sendung, uesteheud aus 2463 Stück echten Schweizer Uhren und Goldschmuck-
Gegenständen, welche für den Orient bestimmt war und vin Wien transportiert wurde,
musste sonach durch den Spediteur Herrn Franz Ncuanxfils am 7. August zurückgehalten
werdeu, und ist diese Sendnng dem gefertigten Uhren- uud Goldwarcu-Commissioushause
am 15. Oktober d, I . mit dem Auftrage übergeben worden, sämmtliche Walen bloß gegen
Vergütnng der Fracht- und Zollspesen, also beinahe umsonst, zu verankern, um die
Verlassenschastsabhaudlung ehestens durchführen zn können. Sämmtliche Uhren find rc-
Paffiert und anf die Minute reguliert, und haben die Gravierung der Gehäuse uud die
Fa^ou der echten Goldschmuck-Gegenstände so viel gekostet, als jetzt für alles verlangt wird.

350 Stück Cyl inder »Taschenuhren iu feinstem französischen GolddoulM-
oder schwer versilberten« Nickclgehäusc, feinst graviert und guillochiert, sammt schwer ver»
goldeter Uhrkette, Goldfa^on, feinst auf die Minute repassiert. Alles znsammen nnr
ft. 4 , 9 5 ; dieselben aus echtem 13Mhigen Silber vom l. k. ustcrr.-ungar. Punzicrungs-
autte geprobt und schwer vergoldet, nur f l . tt.sft. Dieselben Cylindcruhren aus fchwerem,
echtem 14kar. Gold, vom k. k. österr.-nngar. Punzierungsainte geprobt, früher st. 45, jetzt
um den Spottpreis von nur f l . 17.

250 Stück Ankernhren in feinstem französischen Golddoublv- oder schwer ver-
silbertem Nickelgehäuse, feiust graviert uud guillochiert, auf 15 echten Rubiucu gehend,
mit Präcisionswerl, Secuudeuzeigcr und herrlicher Uhrkette, feinst repafsicrt, nur f l . 7.
Dieselben Anteruhren aus schwerem, echtem 13löthigen Silber, vom f. l. österr..uugar.
Punzierungsamte geprobt nnd schlurr vergoldet, nur f l . 11,50.

200 Stück Washinntoner Nemonto i ruhren aus schwer versilbertem
Nickel oder Golddoublö, am Bügel ohne Schlüssel zum Aufzieheu, mit uicchauischer
Zeigervorrichtung, Flachglas, Emailblatt nnd Secuudenzeigcr, feinst auf die Secuude re-
guliert, mit Präcifiouswcrk, beste Eapitaluhr der Welt, Preis sammt herrlicher Uhrkette
nur fl. «,5tt.

180 Stück Si lber-Remonto i ruhren aus schwerem, echtem 13löthigen Silber,
vom k. k. österr.-ungar. Puuzieruugsauüe geprobt, am Bügel ohne Schlüsfel zum Auf-
ziehen, mit mechanischer Zeigervorrichtuug, Flachglas, Emailblatt uud Secundenzeigcr,
auf die Miuute reguliert, ausgezeichuetstc Uhr der Welt. Früherer Preis st. 25, jetzt um
beu Spottpreis von nnr fl. 13,50.

Für den richtigen Gang leiste ich

WM" Garantie anf K Jahre. "MW
21? Stück echte Goldr inge m i t im i t ie r ten N r i l l an ten befeht, in allen

Größen, echtes Nkar. Gold, vom k. k. österr.-ungar. Punzierungsamte geprobt, m feiustem
Sammtetui, per Stück uur fl. 3,75.

184 Paa r Nr i l lant 'Dhrgehänae oder Nonton ieurs in echter 6lar. Gold-
fassuug, vom k. l. österr.-ungar. Punzicrungsamte geprobt, mit herrlichen Brillante» be-
setzt uud iu seiuein Sammtetui, per Paar »ur fl. 3,75.

222 P a a r Ohrgehänge aus echtem Gold, vom k. k. österr, - nngar. Pnn.
zieruugsamtc geprobt, 6kar., mit feinster Koralle gefafst, fammt Etui uur f l . 1,50 per Paar.

1«4 Stück Medai l lons aus frauzöfischcm Golddoublo mit künstlichen Brillante»,
nur fl. 2,50.

150 Stück Nruft« oder Cravatten «Nadeln aus echtem 6kar. Gold, vom
k. l. üsterr.-ttugar. Puuzieruugsamte geprobt, mit prachtvolle» imitierten Brillanten bc>
setzt, sammt Etui per Stück fl. 1,80.

250 Stück Ehemisettentnöpfe aus echtem 6lar. Gold, vom k. l. österr..uugar.
Puuzierilngsamte geprobt, mit wunderschönen imitierten Brillanten besetzt, per Stück
f l . 1,80. Sämmtliche Schmnckgcgenstände l)aben einen solchen herrlichen Diamauteuschlisf
uud ein solches Fener, dass durch selbe jeder echte, mit so theueren Capitalien zu bĉ
zahlende Schmuck erspart werdcu kann.

Postalifche Vestellnngen sowie telegraphische Aufträge, welche nur gegen Nach-
nahme oder vorherige Eiufcnduug des Betrages effccluiert werden, sind zn richte» au das >

Tchlueizn Uhren- mid GuMlircn-CommissimtslMls l
« ie» , L«aP«l»sta»t. Kchissnmtsgnssr 20. <2W) 4 - ^
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Zahnarzt
Dr. Hirschfeld

aits Wien
erlaubt sich hiomit seinon p. t. Clionten zur
gofiüligon Kenntnis zu bringou, dass or sich
nur kurzo Z«it hior aufhalten wird.

Sprechstundoii täglioh von 9 bis 1 und
von 2 bis 4 Uhr im Hotel Elefant,
Zlmmer-Nr. 46/47. (5273) 3(5

Boi Jul . Hirschberg in Glatz orschionon
und sind durch jodo Buchhandlung zu be-
ziehon:

Glatzer Feldblumen.
Gedichtot von Ad. Langer; olog. brosch, 8°,
202 Seiten, 1 M. 25 Pf. (498) 3-3

<M8 GlNllWs
an l!er neuen ̂ e^e^m^e Rr. 41
mit großem Garten, welches zu jedem Unter-
nehmen vorzüglich geeignet ist, da es von drei
Straßen begrenzt wird, ist sammt einer
großen Wiese nm den Preis von 25000 fl.

aus freier Hand (629) 3 1

zu verkaufen.
Die Hälfte des Kaufpreises tonnte gegen

gesetzmäßige Zinsen darauf bleiben.
Das Mhcrc bei den Eigenthümern.

Tagiicü iriscne

FiIiiMei
in (216) 7-5

J. Föderl's
Lingergasso.

7000 Stück l29416-4

Leintücher
aus reiner, guter, garantierter Flachsleinwano,
complet groß, für das größte Bett geeignet,
sind von ciuem aufgelösten ärarischen Lon«
sort ium tief unter dem Erzcugnngsftreis per
Stück um 1 st. 20 kr., so lange der Vorrat!)
dauert, zu haben. Bestellungen bitten wtr au
unseren bevollmächtigten Herrn K. Trostlcr, II.,
Pazmanitcngasfc 3tr. 15, richten zu wollen. Vei>

sandt pr. Cassa oder Nachnahme.

Kein nasser Fuss und
kein hartes Leder mehr.

Das erreicht nur das mit 18 Medaillen
und Diplomen prämiierte k. k. a. pr. wasser-
dichte Ledernahrungsfett von J. Bendik
aus St. Valentin an der Westb. (allda Haupl-
depöt), was nicht nur von hohen Militär-
behörden, als auch von Angehörigen aller
Stände als das beste und billigste für Schuh-
werk bestätigt ist, sondern seit Jahren an
Jagd- und Gebirgsschuhen des Allerhöch-
sten Hofes verwendet wird. Erfunden nach
mehr als 30jährigem Wirken als Leder- und
Rothgerber.

P r e i s e per Dose zu 5 Kilo fl. 10,
21/, Kilo st. 5, 1 Dose (40 Deka) fl. 1, ya Dose
(18 Deka) 50 kr., l/t Dose (8 Deka) 25 kr.
und VH Dosen per 100 Stück fl. 12,50. Wie-
derverkäufer Rabatt. Prospecte und Musler
gratis. *~ n 4 Kilo franco und Procentnachlass.

Ha..tvt-Depot für Krain bei: Schusch-
nig u. A\eber in Laibach. (Vor Fälschungen
wird gewarnt!)
Stimmen aus dem Publicum!

Den Herren Jägern, dem k. k. Militär, be-
sonders den p. t. Officieren zu dein Exercieren
und Manövrieren und allen, welche im Mor-
genthau und Regenwetter die Füsse vor
Nässe geschützt und die Schuhe weich er-
halten wollen, wird Bendiks k. k. ausschl.
priv. wasserdichtes Ledernahrungsfettbestens
empfohlen, was Hunderte von Zeugnissen
bestätigen. Es wurde soeben in St. Pollen
mit der grossen silbernen Regional-Ausstel-
lungsmedaille prämiiert und sogar vom
Allerhöchsten k. k. Hof für Bergschuhe in
Anwendung gebracht.

1. Zeugnis vom k. k. Hof-Bergschuh-
macher. 2. Zeugnis von Oberst Bordolo.
3. Zeugnis, womit vorn obigen Reserve-Com-
mando bestätigt wird, dass das wasserdichte
Ledernahrungsfett von Bendik in St. Valenti n
gegenwärtig noch dieselbe Qualität besitzt,
wie selbes von dem Oberst Ritter v. Bordolo
im Zeugnisse vom 5./11.1878 bestätigt wurde.

St. Polten, den 9. Juni 1880.
(634) 10—1 Salis, Oberst.

Melange Marmelade
(gemischte Salsen)

Marillen, Aprikosen, Johannisbeeren, Citro-
nat, Erdbooron, Roinoclaudon, Feigen, Plir-
sicho und Aopfol, frisch und sehr fein, zu
bedeutend billigerem Proiso, por Kilo 60 kr.,

bei (523) 8—3

•1. K. l'aiilin
Spezereihandlung, Domplatz Nr. I, Ecke

der Spitalgasse, Laibach.
Bei Mehrabnahme noch billiger.

MaMmnklmlen
jeder Art, in den schlimmsten Fällen, ins-
besondere auch Vettnässen bei jedem Alter,
sowie Po l lu t ionen ?c. heile in 14 Tagen sicher
und ohne Acrufsstörnng. Prospect und beglau»
bigte Zeugnisse gratis. — Brieflich zu wenden an

M. O. Maner,
Specialist, 0Il!Mx-<ie-^miÜ8 (Schweiz).

Zeugnis.
Aichach, den 2. Febrnar 1880.

P. P.
I h r Mittel hat mir ganz prächtig geholfen.

Es sei Ihnen hierfür tauseudfachcr Dank, denn
ich bin gänzlich von dem lästigen Nebel befreit
nnd werde Ihre Güte nie vergessen und zu
schätzen wissen. Wo es mir nur möglich, werde
ich Sie weiter empfehlen.

Nochmals fage ich Ihnen meinen innigsten
Dank für Ihre Hilfe.

(394) 6 - 5 J u l i a n n a G r u b er.

!!Rm8 für Tlieefrmmle ü
Zur einfachsten nnd billigsten Vereitnng

eines vorzüglichen Thees mit Rum wird em-
pfohlen der seit 10 Jahren rühmlichst bekannte

aus der Ersten Wiener Thee-Num Extraet-Fabrit.
Nur aus den feinsten Theesorten extrahiert, ist
dieses Erzeugnis schon verbuuden mit der ge-
bräuchlichen Quautilät Rum uud liefert mit
heißem Waffer und etwas Znckcr einen vorzüg-
lichen Thee, welcher naliezu die Hälfte der fon-
stigen Kosten und überdies die umständliche Ve«
reitnngsweise erspart.

Dieser Extract ist nicht zu verwechseln
mit verschiedenen aufgetauchten uud «»geprie-
senen sogenannte» „ucuuerbesscrten", dabei
aber schlechten Imitationen.

Echt zu haben nur bei (324) 5—4

Zl. N. Paulin,
Spezereihandluug, Domplatz Nr. 1 , Spitalgassc

Nr. 2, in Laibach.
Gebrauchsauweisung auf der Flasche.

> « « M N » Mhler's Oll« " " I

N Illustriltl Pltlelisten ftluico gratis.
o, Land» und forftw. VerlehrSbureau,
" «Wien, I « . , Ungnrg. 5l» <el«. HnuS).

. v}C3 caea ea u es effiiJi c 3 u u ca es ea e ±jo

| SL Klarere |
s Flaschenbier-Handlung ̂
nl (rückwärts der Kosler'scnen Bierhalle) Di
•u oninfiohlt vorzügliches ft

a aus dor (4239) 52-49 5

| Brauerei der Gebr. Hosier K
| in Kilten jjj
& mit 25 und 50 Flaschen 8

Zur C«rneoak"8mson
empfehle ich mein reich assortiertes Lager iu Vlumen,
Nrauttränzen lind Schleiern, Fächern, Sortis üo
»»,11, Spitzen uud Näudern. Ferner in schönsten
Lichtfarben Atlasse, Nroeate, Satins, Tarlatane,

Vrsi»o-1l»»o, Indisch'Vatist uud Vobinets.
3lm eingefnsnt:

Moste O u a r i t ä t O lctcö Aand fch r the
in größter Sorten- und Farbcnauswahl für Herren

uud Damen. (353) 12—10

Hochachteud ^ . 8 . V s u e ä l K t ,

z McrF Mcrtzlbe^g
^ Wien, I., Himmclpsortgassc 21, «
^ liefert als Specialität p r o m p t und zu den billigsten Preisen' «

z Gewalzte Traversen z
« von i»<o Millimeter bis ^ l ,o<> Millimeter hoch, in bestem österreichischen Fabriwt I
^F lind nach den Normal typen des österreichischen Urchitetten«Nereines. «
H Ferner: (534) 2 - l ^

^ Genietete Traversen, gusseiserne Säulen uud Schläuche, i
H Schienen, Stnlieisen, Dlcche lc., NoljeiseN) Halbfabrikate l
^ und Gießerei-Coaks wie Fnyoneisen jeder Art. ^

^ l±= =ü ti=^J U£=il Ü==J U=:=J H==J ü==ü l£= =^=di li= =il U==J üssULSssülissiJlis^iJlis^tlNOT

| Einladung |
! zu der am 1 3 . 3F"el>rvin.r lim*S-4.. um 3 Ulir nachmittags im städtischen jjjj
! Ratiissaale abzuhaltenden jf

I Generalversammlung |
| der Gründer urul Wohlthäter (nach §§ 6 und 8 der Statuten) des a

\ Kaiserin-Elisabeth-Kinderspitals \
| i n X-iSLllosiclx- ^
J Tagesordnung: t
1 1.) Mittheilungen des Vorsitzenden; 2.) Genehmigung der Rechnung pro js
I 1883; 3.) Jahrespräliminare pro 1884; 4.) Wahlen: a)| eines Ohmannes, b) eines M
1 Cassiers, c) dreier Vcrwaltuncsräthe, d) des Secretärs; ö.) Wahl von Schutz- (Tu
j frauen; 6.) Verlängerung des Vertrages mit den harmherzigen Schwestern. P

1 Laibach am 4. Fehruar 1884. Der Obmann: fjj

} (580) L a s c h a n . M
'jS)tr-==:7\TrL"'.M'^-l-^\i, . i r.—^il. .11, ill,—1—=nr==nr=^ni, >r=-=nr^=ni .ir==n\%gs

1000 Gulden derjenigen Dame
wolchü nach Gobrauch moiuor

sowohl die Sommersprossen wio Leberfleckeu und Sonnenbrand als auch j«"1"
den Teint entstellende Färbung nicht verloren. Ein Tiogol 2 fl. 10 kr.

zur gänzlichen Vertilgung der Haare im Gesicht, deß
Händen, Armen etc.

Dio Haare an unliobsumen Stollen zu vortilgon, so dass selbe uichl wieder
wachsen, ist bis heute oin schöner Wunsch gewesen, da kein Mittol bofriodig^-
„Aufsehen" erregt daher mein Mittol, wolchos nicht nur dio Haare vortilg1'
sondern auch den Nachwuchs verhindert, urasomohr, als ich dio volle <**'
ranti« für das Gelingen übornohmo, indom ich mich verpflicht-?, im Fallo «eS

Nichtgellu^ens don vollen liotrag rotour zu geben.
ÜP# Proia oinos kleinen Flacons 5 fl., oinos grosson 10 fl. " 9 6

Mprlipin'lQphpr ninn7C!inH bostes Mittol zur Vertreibung dor Mitesser^

MBuiGiniscner uuarzsano ^^ Eino gchachtol T sl
b

50 kr ^Q

„Brasilin", Haarfärbemittel ä la minute.
Gift- und mctalirrel, färbt jodo beliebige Nuance von blond bis seh****»
echt und dauorhaft. Dio mit „Brasilin" gofarbton Haaro sind vom natürlich»

Haar nicht zu unterscheiden. t5 0 1] *
l'reis etu.es grossen Flacons ,'i fl. — Versende gegen Xachnali111"'
" R O B E R T Tn"?>fyR"F!"R Doctor dor Chonno, ö
X^V-/JDlLiXVX J? I Ö O X I Ü I J X , Wien, I., Johannesgagge P ^

D r u c k u n d V e r l a g » o n J g . v o n K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


